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Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde im Wintersemester 2020/2021 von der Juris-
tischen Fakultät der Universität Potsdam als Dissertation angenommen.
Das Manuskript wurde im Oktober 2020 abgeschlossen.

Durch den Erlass des Bundesklimaschutzgesetzes am 12.12.2019 haben
die Ausführungen zur Konstellation der Untätigkeit des Gesetzgebers –
ich meine, begrüßenswerterweise – vorerst ihre praktische Bedeutung
verloren. Zudem ist auf den jüngst ergangenen erfreulichen Beschluss
des Bundesverfassungsgerichts zu den Verfassungsbeschwerden gegen das
Klimaschutzgesetz vom 24. März 2021 hinzuweisen, der eine Änderung
des Bundesklimaschutzgesetzes erforderlich machte. Dagegen wurde der
People’s Climate Case vor dem EuGH in zweiter Instanz abgewiesen; im
Rahmen des „Green Deal“ stehen auf EU-Ebene darüber hinaus Änderun-
gen der zu erreichenden Treibhausgasemissionseinsparungen an.

Meinem Doktorvater Prof. Dr. Marcus Schladebach, LL.M. danke ich
für das mir entgegengebrachte jahrelange Vertrauen, die hilfreichen Dis-
kussionen, die stetige, hervorragende Begleitung und das Jederzeit-Erreich-
bar-Sein. Ich hatte stets genügend Freiraum für eigene Ideen bei der Bear-
beitung meines Themas, konnte mir aber immer eines offenen Ohres bei
Fragen sicher sein.

Weiter danke ich PD Dr. Lutz Lammers für die Erstellung des Zweitgut-
achten. Dank gilt auch apl. Prof. Dr. Norbert Janz für seinen Beitrag als
Drittprüfer in der Disputation.

Die Arbeit entstand hauptsächlich während meiner Zeit als wissen-
schaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Europäi-
sches Privatrecht, Internationales Privat- und Verfahrensrecht und Rechts-
vergleichung an der Universität Potsdam. Der Lehrstuhlinhaber, Prof. Dr.
Götz Schulze, war ein inspirierender Mensch, der leider viel zu früh gehen
musste. Ich behalte die Zeit am Lehrstuhl in guter Erinnerung. Götz
Schulze wird ein Vorbild für mich bleiben, ohne ihn wäre diese Arbeit
nicht entstanden.

Konstruktives Feedback ist eine wichtige Voraussetzung für eine erfolg-
reiche Promotion. Den kollegialen Austausch mit anderen Doktorandin-
nen und Doktoranden, auch anderer Disziplinen, habe ich sehr geschätzt.
Ich bedanke mich daher bei den Mitgliedern des Doktorandennetzwerks
der Stiftung Umweltenergierecht, den Teilnehmern des Promotions Coa-
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chings der Potsdam Graduate School sowie der Mittagessens-Runde der
wissenschaftlichen Mitarbeiter der Fakultät.

Für die Aufnahme in die Reihe „Schriften zum Umweltenergierecht“
danke ich den Herausgebern Prof. Dr. Helmuth Schulze-Fielitz, Thorsten
Müller und Prof. Dr. Sabine Schlacke herzlich. Die Veröffentlichung der
Dissertation wurde durch einen Druckkostenzuschuss der Schulze-Fielitz
Stiftung Berlin und der Potsdam Graduate School unterstützt. Dafür be-
danke ich mich aufrichtig.

All jenen, die die Arbeit oder Teile davon Korrektur gelesen und kon-
struktive Kritik geäußert haben, danke ich von Herzen. Ich konnte jeder-
zeit auf Eure Hilfsbereitschaft und Geduld zählen. Alle übrig gebliebenen
Fehler liegen allein in meiner Verantwortung.

Ohne den Beistand meiner Familie und Freunde wäre die Erstellung
dieser Arbeit nicht möglich gewesen. Ich danke meinen Eltern Manfred
und Heike sowie meiner Schwester Valerie für ihre vorbehaltlose Unter-
stützung in allen Lebenslagen, meinen Eltern insbesondere auch für die
für sie selbstverständliche finanzielle Unterstützung zur Erreichung mei-
ner Ziele. Die namentliche Erwähnung aller weiteren Herzensmenschen
sprengt hier den Rahmen. Allen gilt mein herzlichster Dank, fühlt Euch
bitte angesprochen.

Mein größter Dank gilt Johannes, der mich immer bedingungslos unter-
stützt und motiviert. Er hat einen wesentlichen Anteil daran, dass diese
Arbeit fertig gestellt werden konnte. Danke! Last but not least möchte
ich Laurin erwähnen, der zwischenzeitlich in unser Leben getreten ist.
Ich hoffe sehr, dass die Politik und die Gesellschaft das Ruder rechtzeitig
herumreißen, damit die Erde auch für Dich lebenswert ist und bleibt.

   

Ulm, im Mai 2021 Isabell Böhm

Vorwort
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